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Modell- und Demonstrationsvorhaben  
Regionen Aktiv des BMELV

Modell für Neuausrichtung der 

Förderpolitik für ländliche Räume

Integrierte Ländliche 
Entwicklungsprozesse

LEADER

Beispiele
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Praxis Umsetzung 
Regionen aktiv 

Weserland

Praxis Umsetzung 
Regionen aktiv 

Weserland

>> Veröffentlichungen Untersuchungen von 
LEADER+ Regionen

Untersuchungen von 
LEADER+ Regionen

Begleitforschung  
Regionen aktiv

Begleitforschung  
Regionen aktiv

>>  Berichte

>> Vorstand 

>> Regionalmanagement

Analyse der Erfolgsbedingungen
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x

Transparenz, 
Offenheit, 
Flexibilität

Starke
Partner

Ausreichende 
Ressourcen

Promotoren als 
„Zugpferde“

Problemlage und 
Lösungswille 

Erfolge 
verkaufen

win-win-
Situationen

Aktives 
Umfeldmanage-

ment

Lernfähigkeit und 
Austausch

Überschau-
barkeit und An-
schlussfähigkeit

Möglichst breite 
Beteiligung

Kompetentes 
Prozess-

management

Theorie

Praxis

Erfolgsfaktoren
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>>   Regionalmanagementteams

>>   Netzwerkmanagement

>>   Projektmanagement

>>   Kommunikationsmanagement

>>   Wissensmanagement

Organisatorische Kern Organisatorische Kern 

Erfolgsfaktoren
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>>   Fachlich-inhaltliches Know-how

>>   Projektmanagement

>>   Gesellschaftlich-politisches Wissen

>>   Strategisches Handeln/
taktisches Geschick

>>   Kommunikative und 
methodische Fähigkeiten 
(Moderation, 
Konfliktmanagement usw.)

Kompetentes 
Prozessmanagement

Kompetentes 
Prozessmanagement

Erfolgsfaktoren
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• Heterogene Akteursstruktur
• Akteure mit unterschiedlicher Handlungslogik
• Zeitdruck bei der Erarbeitung des Regionalen 

Entwicklungskonzeptes
• Administrative Zersplitterung der Region
• Fehlende Einbindung von externem Know-how (Beratung, 

Coaching, Qualifizierung, Studien, Forschungsergebnisse)
• Zusammenarbeit Verwaltungsbehörde/Abwicklungsstelle, 

Regionalmanagement und Antragsteller
• Komplexe und verwaltungsaufwändige Fördertechnik
• Kreative Ideen treffen auf klassische Förderinstrumente
• Fehlende oder zu geringe finanzielle Ressourcen
• Vernetzung auf Bundesebene/EU-Ebene

Hemmnisse / Erfolgsfaktoren
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Prioritäten der EU (Legislativvorschlag) 
für die Förderung nach 2013

• Förderung von Wissenstransfer in der Land- und Forstwirtschaft 
und den ländlichen Gebieten

• Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit aller Formen der 
Landwirtschaft und  der Rentabilität der landwirtschaftlichen 
Betriebe

• Förderung der Organisation der Lebensmittelketten und des 
Risikomanagements in der Landwirtschaft

• Förderung der  wirtschaftlichen Entwicklung in den ländlichen 
Gebieten

Quelle: EU-Kommission, Legislativvorschläge Oktober 2011
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Wissenstransfer und Informationsaktionen

• traditionelle Fortbildungskurse, besser an die Erfordernisse der
ländlichen Akteure angepasst

• Workshops, Coaching, Demonstrationsaktivitäten, Information
• Austauschmaßnahmen von kürzerer Dauer zwischen Landwirten

Neu? 
Zusammengeführte, besser sichtbare Maßnahme mit breitem 
Anwendungsfeld

Quelle: EU-Kommission, Legislativvorschläge Oktober 2011

Einige wichtige Maßnahmen
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Beratungsdienste, Betriebshilfe und Ersatzdienste

• Beratung zu Cross-Compliance, den grünen Elementen der 
Direktzahlungen, anderen landwirtschaftlichen, Umwelt- oder 
wirtschaftlichen Aspekten

Neu? 
Keine Begrenzung der Häufigkeit der Inanspruchnahme
Offen für nicht-landwirtschaftliche kleine und mittlere 
Unternehmen Fortbildung für Berater und Multiplikatoren

Quelle: EU-Kommission, Legislativvorschläge Oktober 2011

Einige wichtige Maßnahmen
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Grunddienstleistungen und Dorferneuerung in ländlichen Gebieten

• Lokale Grundversorgungsdienstleistungen

• Breitband-Infrastruktur, andere Arten von kleiner Infrastruktur, 
Erneuerbare Energien

• Freizeit-Infrastruktur, Touristeninformationen

• Kulturelles und Naturerbe von Dörfern und Landschaften, Umbau von 
Gebäuden und Verbesserung der Lebensqualität

Quelle: EU-Kommission, Legislativvorschläge Oktober 2011

Einige wichtige Maßnahmen
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Kooperationen
• Entwicklung von neuen Produkten, Praktiken, Verfahren und Technologien
• Pilotvorhaben
• Kooperation zwischen kleinen Akteuren zur Organisation von 

gemeinsamen Arbeitsprozessen, gemeinsames Bewirtschaften von 
Anlagen und Ressourcen

• Horizontale und vertikale Kooperation zwischen Akteuren in der Lieferkette 
zur Förderung von kurzen Vermarktungswegen und lokalen Märkten

• Lokale Werbeaktivitäten bezogen auf kurze Vermarktungswege und lokale 
Märkte

• Gemeinsame Umsetzung von Umweltvorhaben
• Lokale Entwicklungsstrategien außerhalb von LEADER
Neu? 
Erheblich erweiterte Maßnahme

Förderung technologischer Kooperation verstärkt

Breit angelegte Förderung von wirtschaftlicher, Umwelt- und sozialer Kooperation
Quelle: EU-Kommission, Legislativvorschläge Oktober 2011

Einige wichtige Maßnahmen
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Preis für innovative, lokale Kooperation

Auszeichnung von Kooperationsvorhaben, die aus mindestens 
zwei Teilnehmern aus unterschiedlichen Mitgliedsstaaten 
bestehen und innovative lokale Konzepte umsetzen

Quelle: EU-Kommission, Legislativvorschläge Oktober 2011

Einige wichtige Maßnahmen
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LEADER – Fit für mehr Innovation und lokale Governance

LEADER-Ansatz verstärkt in allen EU-Fonds
Gemeinsame Regeln für partizipative lokale Entwicklung
Erheblicher Spielraum zum koordinierten Einsatz von EU-Mitteln im 
Rahmen von Lokalen Partnerschaften
Auswahlgremium für multi-fonds lokale Strategien über „führende 
Fonds“
Förderung der Vorbereitungsphase

„LEADER start-up kit“ und Unterstützung von kleineren 
Pilotvorhaben
Kapazitätsaufbau, Training und „Netzwerken“ mit Blick auf die
Vorbereitung und Umsetzung der lokalen Entwicklungsstrategie

Quelle: EU-Kommission, Legislativvorschläge Oktober 2011

Einige wichtige Maßnahmen



Kompetenzstärkung – Innovationspartnerschaften als Instrument für die Entwicklung ländlicher Räume

Vielen Dank!
Karin Ellermann-Kügler
Verband der Landwirtschaftskammern
Geschäftsstelle Brüssel


